
berücksichtigen, und Einführung einer Produktionsfonds
abgabe, um die rationelle Ausnutzung der Produktions
fonds im Gewinn wirksam werden zu lassen;

— volle Ausnutzung der Ware-Geld-Beziehungen zwischen 
den Käufern und Verkäufern. Insbesondere soll der Weg
fall der automatischen Bezahlung der Rechnungen durch 
die Bank, die Anwendung von Verzugszinsen und der 
Ausbau des Vertragssystems gewährleisten, daß der Ge- 
winn erst nach der Realisierung der Ware verfügbar 
wird;

— Beseitigung der schematischen Finanzbestimmungen zur 
Verwendung des Gewinns, wie z. B. der 20 Prozent Min
destabführung an den Staatshaushalt. Statt dessen wer
den solche Regeln eingeführt, die den in den Betrieben 
und WB verbleibenden Teil des Gewinns von dessen 
Entwicklung abhängig machen;

— Ausarbeitung und Anwendung von Rentabilitätskenn- 
ziffern und Bestwerten, um für die Differenzierung des 
Gewinnes zwischen den VVB und Betrieben entspre
chend den volkswirtschaftlichen Erfordernissen und dem 
unterschiedlichen Entwicklungsstand der Produktiv
kräfte in den Zweigen und Betrieben Vergleichsmaß
stäbe zu haben.
Der Gewinn der Betriebe ist ein objektiver Maßstab des 

Nutzeffektes der gesellschaftlichen Arbeit und er ist das 
Hauptkriterium für die Beurteilung der betrieblichen Lei
stung. Infolge der verschiedenartigen Bedingungen seiner 
Entstehung kann er aber nicht als einziges Kriterium die
nen. Er muß durch einige zusätzliche Kriterien ergänzt 
werden, wie Steigerung der Arbeitsproduktivität, Senkung 
der Selbstkosten u. ä. Diese Kriterien können nach den Ge
gebenheiten der Zweige und Betriebe differenziert, ausge
wählt und ständig oder zeitweilig angewandt werden.

b) Die richtige Gestaltung der Preise in ihrer Beziehung 
zum Gewinn.

Der auf dem gesellschaftlich notwendigen Arbeitsauf
wand beruhende Preis stellt einen Hebel dar, der zugleich 
die Wirksamkeit anderer an Wertkennziffern gebundener 
ökonomischer Hebel gewährleistet und eine Vielzahl von 
besonderen Hebeln unnötig macht. Von seiner Aussage
kraft — Annäherung an den Wert — hängt auch der Grad
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